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Prima

Ordinarins der Direktor

Ev. Religionslehre, 2 St. Romerbrief im Urtext; die Hauptpunkte der Glaubens- und
Sittenlehre; Confessio Augustana; die Hauptepochen der Kirchengeschichte von der Refor-
mation an (Hollenbergs Hilfsbuch). Kynast. — Kath. Religionslehre, 2 8t. Die vorchristliche
und die christliche Offenbarung (Lehrbuch von Konig). Hildebrand. — Deuntsch. 3 St
Die Hauptepochen der Nationallitteratur bis Lessing; Lektiire bedeutender Schriftwerke;
Dispositionsiibungen; Ubungen im miindlichen Vortrage; Memorieren von Gedichten und Dichter-
stellen; Aufsiitze: 1a, Inwiefern passt das Chorwort: =6 sexdy Sousiy mor io@ioy Tad Fuuev Gro golvas Osc
dyee rpbe xeey anf Kreon in Sophokles Antigone? 1 b, Welche Umstiinde verschafften Ciisar den Sieg itber Pompeins
9, Wer trilgh die sittliche Verantwortung fiir Siegfrieds Tod? 2 b, Welches ist das entscheidends Motiv
Hagens zur Frmordung Siegfrieds? 3, Das Verhiltnis der Vasallen zu ihrem Herrn dargestellt nach dem
Nibelungenliede. 4 a, Warum nennen wir das Gedicht Walthers von der Vogelweide: owé war sint verswunden
alliu minin iir eine Elegio? 4 b, Wie kommt in den Gedichten Walthers von der Vogelweide seine Vaterlands-
liebe zom Ansdrack? B, (Klansuy) Inwiefern liegt in der Zeit Heinrichs III der Hohepunkt des dentschen
Kaisertams? 6, Anf welche Grinde stiitst Sokrates seine Weigerung ans dem Gefingnisse zu entflichen, nnd
wie entsprechen dieselben den Grundsitzen seiner Lehre und seines fritheren Lebens? 7, Mit welchem Recht
sagt Goethe: Unfiihlend ist die Natur, nur der Mensch vermag das Unmogliche? 8, (Klausur) Welche nachteiligen
Folgén hatte die Verbindung des romischen Kaisertums mit dem dentschen Kinigtum? 9, Wie und mit welchem
Grunde entscheidet Lessing die Frage, ob der Kiinstler dem Dichter oder dieser dem Kiinstler nachgeahmt habe?
10, (Klansur) Wie widerlegt Lessing den Grundsatz, dass die Poesie eine redende Malerei sei? Abitnrienten-
Aufsatz Michaelis 1888: Auf welche Griinde stiitzt Sokrates seine Weigernng auz dem Gefingnisse zu entflichen,
und wie entaprechen dieselben den Grundsiitzen seiner Lehre und seines friheren Lebens? Ostern 1889: Inwiefern
ist. nach Lessings Laokoon die Sphire der bildenden Kunst enger als die der dichtenden? Schiller. —
Latein, 8 St. Cic. offic. L Cic. de oratore I. Tacitus ab exc. divi Aug. I. Tacitus Germania
I. Teil, Hor. carm. L. II. und einige Episteln. Wiederholung und Erweiterung grammatischer
Abschnitte; Stilistisehes. Stigig eine schriftliche Ubung (Ellendt-Seyfferts Grammatik). Aufsiitze:
1, Quibue cansis Crito Socrati persuadere studuerit, nt vineulis se liberaret. 2, M. Furins Camillus populi
ineitati vim iracundinmque subiit. 3, Exemplis illustretor Ciceronis illud multas res exstitisse nrbanas maiores
clarioresque quam bellicas. 4, Ulixes Ithacam immortalitati anteponit. b5, (Klausur) Quam mobilis sit auri
popularis exemplis ab antignitatias memoria repetitis demonstretur, 6, De imperatoris Tiberii moribus quae in
primo ab excessu divi Aungusti libro Corneling Tacitus memoviae tradat. 7, Inter duos illos Arpinates qnae inter-
cesserit similitndo, quae dissimilitodo. 8, (Klausur) Hei publicae Romanae uter magis profuerit Seipio maior







ist in Erz und Marmorstein So wohl nieht aufbewahtt als in des Dichters Lied. 3, Mit welchem Rechte lassen
gich Schillers eleusisches Fest, Spaziergang und Glocke zu einer Gruppe yereinigen? 4, (Klausur) Charakter-
bild des Herdorschen Cid. 5, Warum nennt Schillers Marvia Stuart den ihr gemachten Prozess ein Gankelspiel?
f, Marin Stuarts Freunde an Elisabeths Hofe. 7, In welchem Znsammenhange mit dex Haupthandlung der
Wallensteintrilogie stehen die beiden ersten Sticke? 8, (Klausnr) Das Lebensbild Max Piccolominis, 9, Was
exfahiren wir aus dem Prologe der Schillerschen Jungfrau von Orleans iiber Frankreich und seine kiinftige Retterin?
10, Wo viel Licht ist, da ist viel Schatten, Reinitz. — Latein, 6 St. Cic. IV. Verrin,, de imper.
On. Pomp., Livius L Dekade Auswahl. Wiederholung und Erweiterung grammatischer Ab-
schnitte; Wortstellung; einiges vom Satz- und Periodenban; Synonymen. Ubersetzen aus dem
Lesebuch; Stigig eine schriftliche Ubung (Ellendt-Seyfferts Grammatik, Sipfles Aufgaben).
Aufsiitze: 1, Quo modo Verres in Bicilia se gesserit. 2, De patientia Ulixis, 35, De Cyri contra Artaxerxem
fratrem cxpeditione. 4, Ea est Homana gens, quae vieta quiescere nescint, Menzel. — 2 St. Seyfferts
Lesestiicke Auswahl, Verg. Aen. V—XII Auswahl. Memorieren poetischer Stiicke. Reinitz.
__ @riechiseh, 5 St. Herod, I—V u. Xenoph. memor. Auswahl, Lucian. somnium u. Anacharsis.
Wiederholangen; syntaktische Hauptregeln. 8tigig eine gehriftliche Ubung (v. Bambergs

Grammatik). Michael. — 2 St. Seyfferts Lesesticke Auswahl, Hom, Od. IX — XXIV,
tailw. hiuslich, Homerische Formen; Memorieren von Dichterstellen. Treu. — Franzisisch,

9 St. Dumas histoire de Napoléon, Michaud histoire de la premiere croisade. Hauptlehren
der Syntax: Fiirwort, Konkordanz und Rektion des Verbums. 14tiigig eine schriftliche Ubung
(Ploetz Grammatik und Ubungen). Michael. — Hebriiisch (fakultativ), 2 St. Formenlehre
bis zu den verbb. gutt. 3wochentlich eine schriftliche Ubung (Hollenberg, Hilfsbuch), S.:
Klein, W.: Scharnweber. — Geschichte und Geographie, 3 St. Rumische Geschichte.
Geographische Wiederholungen: Europa (Cauers "Tabellen, Herbsts Hilfsbuch, Daniels Leit-
faden). Schiller. — Mathematik, 4 St. Algebra: Theorie der linearen (Gleichungen; quadratische
(Hleichungen mit 2 Unbekannten; Wortgleichungon. Beziehungen der Rechnungsarten, Aufbau
dos Zahlensystems. Allgemeine Potenzlehre; Logarithmen. Arithmetische und geometrische
Reihen. Geometrie: Ahnlichkeitspunkte der geradlinigen Figuren und Kreise. Merkwiirdige
Punkte des Dreiecks. Apollonisches Bertihrungsproblem; Regulire Polygone. Rektifikation und
Quadratur des Kreises. Trigonometrie. 14tigig eine schriftliche Ubung (Mehlers Elementar-
mathematik. Gauss’ Tafeln). Vogt. — Physik, 2 St. Wiirmelehre; Lehre von den fliissigen und
luftformigen Korpern; Statile fester Kirper (Trappes Schulphysik). 8.: Vogt, W.: Korber. —

Unter-Sekunda
Ordinarius Oberlehrer Dr. Michael
Ev. Religionslehre, 2 St. Ev. Lucae und die Apostelgeschichte im Urtext; Geschichte
des Reiches Gottes im N, T. Wiederholung des 1. Hauptstiickes und des 1. Artikels; Wieder-

holung der Kirchenlieder (Hollenbergs Hilfsbuch). Kynast. — Kath. Religionslehre, 2 St.,
vereinigt mit I. — Deutsch, 2 St. Goethes Hermann und Dorothea, Nibelungenlied (nach

Simrock), Gedichte von Schiller und Goethe; hiuslich Herders Cid und einige andere hervor-
ragende epische Gedichte. Die hauptsiichlichston Kunstformen der epischen Poesie; Ubungen
im mundlichen Vortrage; Memorieren von Gedichten und Dichterstellen; das Hauptsiichlichste
von den Redeficuren; 3 wuchentlich ein Aufsatz. Jahnow. — Latein, 6 St. Sal. Catilina,
Cie. oratt. Cat., Livius IIL Dekade Auswahl. Wiederholung und Erweiterung grammatischer
Abschnitte; der romische Kalender; Synonymen; Ubersetzen aus dem Lesebuch. 8 tigig
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3wichentlich eine schriftliche Ubung (Mehlers Elementarmathematik). Lerch. — Natur-
besehreibung, 2 St. Anthropologie. Wiederholungen aus der Botanik und der Zoologie.
Mineralogie (Schillings kleine Naturgeschichte). Lerch, —

Unter-Tertia
Ordinarius Dr. Jahnow
Ev. Religionslehre, 2 St. Abschnitte aus den historischen Biichern des A. T.;

Geschichte des Reichos Gottes im A. T. Einteilung und Reihenfolzge der Biicher des A, T.
Das Kirchenjahr. Wiederholung des 2. Hauptstitcks, b Kirchenlieder, Wiederholung der
friiheren (Hollenbergs Hilfsbuch). Seharnweber. — Kath. Religionslehre, 2 8t.  Die Lehre
von der Gnade und den heiligen Sakramenten (Lehrbuch von Konig). Hildebrand. —
Deutsch, 2 St. Lektiire und Erklarung von Gedichten und Prosastiicken; miindliche Ubungen;
Memorieren von 4 Gedichten; die Eigentiimlichkeiten der Kasuslehre, die Lehre von den
Priipositionen; Wiederholung der Lehre von der Periode. 14tigig ein Aufsatz (Hopf und
Paulsieks Lesebuch). Scharnweber. — Latein, 7 St. Caes. bell. Gall. I—-IV Auswahl.
Wiederholung der Formen- und Kasuslehre; Tempus- und Moduslehre und einige Hauptregeln
der anderen Syntax; Synonymen; Ubersetzen ans dem Lesebuch. 8tigig eine schriftliche
Ubung (Ellendt-Seyfferts Grammatik, Stipfles Aufgaben). 2 St. Ovid. met. Auswahl Memo-
rigren poetischer Stiicke; Metrik. Jahnow. — Griechisch, 7 St. Formenlehre bis zu den
Verben auf @ inkl; Begrenzung des Stoffes und Einiiben im Anschluss an die Lektiire;
Vokabeln. Stigig eine schriftliche Ubung (v. Bambergs Grammatik, Dzialas Ubungsbuch).
Volkmann, — Franzbsiseh, 2 St. Rollin hommes illustres. Ergiinzende Wiederholung der
Formenlehre; Hauptlehren der Syntax. 14tigig eine schriftliche Ubung (Knebel-Probst
Schulgrammatik, Probst Ubungsbuch). Scharnweber. — Geschichte, 2 5t. Dentsche Ge-
schichte bis 1648 (Cauers Tabellen). Jahnow. — Geographie, 1 St. Die ausserdeutschen
und ausservsterreichischen Linder Buropas (Daniels Leitfaden). Jahnow, — Mathematik, 3 St.
Geometrie: Lehre vom Dreieck und Parallelogramm. Arithmetik: Die Rechnungsoperationen
mit algebraischen Grossen; Potenzen mit ganzen positiven Exponenten. 3wochentlich eine
schriftliche Ubung (Mehlers Elementarmathematik). 8.: Korber, W.: Schirdewahn. —
Naturbeschreibung, 2 St. Botanik. Zoologie (Schillings kleine Naturgeschichte). S.: Korber,
W.: Lerch, —

Quarta

Ordinarius Schiller

Ev. Religionslehre, 2 St. Wiederholung, Erweiterung und Vertiefung des Pensums der
VI und V; Wiederholung des 1.und 3. Hauptstticks. b Kirchenlieder, Wiederholung der fritheren
(Hollenbergs Hilfsbuch). Kynast. — Kath. Religionslehre, 2 St. Die Geschichte des A, T.
Geographie von Palistina; die Gebote Gottes; die Gnadenmittel; die heiligen Sakramente
(Bibel und Katechismus fur die Ditzese Breslau).  Hildebrand, — Deutsch, 2 St. Lesen
und miindliche Ubungen; Memorieren von 4 Gedichten; die Satzverbindung in Bei- und
Unterordnung; Hauptarten der Nebensitze; Interpunktion; Rechtschreibung. 14 tigig ein
Aufsatz (Hopf und Paulsicks Lesebuch). Kynast. — Latein, 9 St. Corn. Nepos Auswahl.
Wiederholung und Abschluss der Formenlehre; Kasuslehre und einige Hauptregeln der anderen

2













13
Priifungs-Bewerber angehitrt, die Erlaubnis dazu vorher gegeben ist. Die Beschrinkung,
welche beziiglich der Extraneer angegeben ist, findet Anwendung auch aunf diejenigen Schiiler
der Gymnasien und Realgymnasien (Realschulen 1. Ordnung), welche spiter als mit dem
Beginn des drittobersten Jahreskursus (also spiiter als mit dem Beginnen der Obersekunda)
in eine Anstalt eines Staates eintreten, welchem sie weder durch die Staatsangehbrigkeit,
noch durch den jeweiligen Wohnsitz ihrer Eltern bezw. deren Stellvertreter angehiiren.
4. Dezember 1888: Die Ferien fiir das Jahr 1889:

Osterferien: Schulschluss: Mittwoch, 10. April. Schulanfang: Donnerstag, 25. April,
Ptingstferien: z Freitaz, 7. Juni. 5 Donnerstag, 13. Juni.
Sommerferien: B Freitag, 5. Juli e Mittwoch, 7. Augnst.
Michaelisferien: 3 Sonnabend, 28. September. Mittwoch, 9. Oktober.
Weihnachtsferien: Sonnabend, 21. Dezember, Dienstag, 7. Januar 1590.

III. Chronik der Schule

Die Stunden schmerzlichster Trauer, welehe der Mirz und der Juni des
Jahres 1888 unserm Herrscherhause und unserm Vaterlande beschieden, waren
fiir das Leben unserer Schule von tiof eingreifender Bedeutung. Oft hat sich
unsere kleine Schulgemeinde gesammelt, um in gemeinsamer Andacht der un-
vergesslichen Entschlafonen zu gedenken. Moge das Gediichtnis an jene schweren
Stunden eine nachhaltige und segensreiche Wirkung auf unsere Jugend aus-
iben, miige es die heiligen Bande innigster Liebe, welche das Herz eines jeden
Doutschen mit den Hohenzollern verbinden, nur um so fester kniipfon.

Das Schuljabr 188788 wurde am 24. Mirz geschlossen. Die Herren Schulamts-
Kandidaten Dr. Eugen Geisler aus Breslau und Karl Balthaser aus Ossig beendigton ihr Probe-
jahr. Ersterer wurde der Anstalt zur weiteren Beschiftigung iberwiesen.

Am 24. Miirz leistete der Direktor Seiner Majestit dem Kaiser und Kinige
Friedrich ITI. den Diensteid, am 27, Mirz die anderen an der Anstalt fest angestellten
Lehrer und Beamten.

Das Schuljahr 1888/89 wurde am 9. April ertifnet. Die Herren Schulamts-Kandidaten
Karl Maskus aus Ohlan und Dr. Felix Korber aus Breslau begannen ihr Probejahr.

Von Mitte Mai an nahmen die katholischen Schiller an dem Unterrichte in der
katholischen Religion am Konig Willielms-Gymnasium teil. Den Unterricht erteilte Herr
Curatus Dr. theol. August Hildebrand.

Im Laufe des Sommers unternahmen einzelne Klassen unter Leitung ihrer Lehrer
Tarnfahrten: die Prima nach dem Wolfelsfall, die Untersekunda nach der Eule, die Ober-
tertia nach dem Schlesierthal, die Untertertia nach Salzbrann, die Quinta nach Wilhelmshafen,
dio Sexta nach PFirstenstoin, ebenso die Vorschule. Auch sonst wurden einige Male an freien
Nachmittagen von den meisten Klassen, besonders von der Vorschule, in Begleitung von
Lehrern Spazierginge in Breslaus Umgebung unternommen. ¢

Am 11. August leisteten simtliche an der Anstalt fest angestellte Lehrer und
Beamte Seiner Majestit dem Kaiser und Konige Wilhelm IL den Diensteid.

Am 14. August verschied nach langen Leiden Ernst Hainauer, Schitler der Obertertia,
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der Kunstgeschichte; Millner, die Schuld; Schroller, Schlesien; Weiss, Chronik der Stadt Breslau; Wilden-
bruch, die Quitzows; W. Miiller, Kaiser Wilhelm: Kaiser Friedrich; Egelbnaf, Kaiser Wilhelm I; Scheren-
herg, Kaiser Wilhelm I; Rogge, Friedrich I1I; Jahnke, Kaiser Wilhelm II. Fur I11: Witt, die tapferen
Zehntausend; Heyer, der erste Krenzzog; Kaiser Heinrich IV: Kaiser Heinrich V; Barack, Wallenstein ;
Hiicker, Im Rock des Kinigs; Hahn, Wilhelm der erste deutsche Kaiser; Guichard, Venezia, die Kinigin
der Meers; Wuttke-Biller, Ein Mann, ein Wort; Bruneck, Fritz Ohlsen; Jacobi, Onkel Toms Hiitte; Falken-
horst, Sturmhbaken, Fiir 1V: Grube, Charakteristische Beenen und Geschichten; Schmidt, Schiller; Morita,
der Wildttter; Barfus, Vom Kap nach Deutsch-Afrika. Fiir VI: Braun, Vera; Fr. Hoffmann, Wen Goth
lieh hat, den ziichtigt er; Kindesliebe; J. Hoftmann, Mirchenwelt; Kurs, Mirchen von Ernst Moritz Arndt;
Schalk, im Mirchenlande; Meisner, Erst wiigen, dann wagen; Zar und Zimmermann; Halden, In Schnee
und Eis; Was Liebe vermag; Kortiim, Unstriifiich; Rother, Gott filhret alles wohl; Gesithnt; Ziegler, Un-
verfinderlich treu; Sehloss Fichtenau; Roth, der Widerpart; Braun, der Blumenhansel; Grosch, Hirtenstab
und Pallasch,

Die Hilfshibliothek. Zu dem Bestande von 204 kamen 20 Binde.

Das physikalische Kabinet unter Verwaltung des Professor Dr. Vogt. Ausser Verbrauchsgegen-
stinden und Chemikalien wurden angeschafft: Eine Dynamomaschine fiir Handbetrieb nebst Glihlampe,
Siemens-Induktor, Knallgas-Apparat und Einschaltungsvorrichtung fiir Widerstiinde; Endosmometer, Karte-
gianiseher Taucher, Apparat zum Nachweis des allseitigen Drockes in Flissigkeiten,

. Die naturwissenschaftlichen Sammlungen unter Verwaltung des Gymnasiallehrers Lerch:

Zippel-Bollmann: Einheimische Pflanzenfamilien. Lieferung II. Herr Dr. Moll schenkte einen ausgeatopften
Adler, einige Schiiler Basaltproben aus der kleinen Schneegrube, Bohrkerne ans dem Waldenburger Gebirge,
sine Maulwurfagrille.

. Der Apparat fir den geographischen und historischen Unterricht unter Verwaltung des

Gymnasiallehrers Schiller wurde vermehrt durch den Ankauf folgender Karten und

Werke: Wolf, Imperinm Romane-Germanicum Caroli magni et successorum; Europa Africa septentrionalis
Asia citerior anno p, Chr. n. 500,

. Der Apparat zur Veranschaulichung antiken Lebens und antiker Kunst wurde vermehrt

durch Ankauf: Eine Reliefdarstellung der Akropolis.
Fiir den Zeichenunterricht und I Fiir den Gesangunterricht wurde nichts angeschafit.

VI. Stiftungen und Unterstiitzungen von Schiilern

. Stiftungen 1, unter eigener Verwaltung des Gymnasiums: a. IKeschner’sche Fundation

vom Jahre 1787, Vermigen 6200 M. Zinsen 2060 M. Zweck: Gewihrung der Mittel zu
freier Schule und den nutigen Schulbiichern fiir arme und wiirdige reformierte Schiiler.
b. Hering’sche Fundation vom Jahre 1807. Vermdgen 24 000 M., Zinsen 976,50 M., davon
zu Stipendien disponibel 400 M. Zweck: Gewiihrung der Mittel zu freier Schule fiir
4 arme und wirdige reformierte Schiler. e¢. I ayssler’sches Reformations-Stipendium
vom Jahre 1817. Vermogen 10168 M., Zinsen 442,7 M. Das Statut fiir diese Stiftung
ist vom Koniglichen Provinzial-Schul-Kollegium unterm 12. Mai 1888 Nr. 5629 VIL 111
ausgefertigt worden. Die alljihrlich aufkommenden Zinsen des Kapitals werden, solange
das Kapitalsvermtgen einen jihrlichen Zinsenertrag von 300 M. abwirft, zu zwei Stipendien
und zwar ein jedes zn 150 M. verwendet (aus § 2). Zum Empfange des Stipendiums ist
berechtigt jeder an einer deutschen Universitit studierende junge Mann, welcher 1. nach
vorherigem Besuche des Koniglichen Friedrichs-Gymnasiums zu Breslau die Entlassungs-
priifung an dieser Anstalt bestanden hat: 2. einer christlichen Religions-Gemeinschaft
angehort; 3. sich durch Fleiss und sittliche Fithrung die ungeteilte Zufriedenheit seiner
3






	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	I. Allgemeine Lehrverfassung
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	II. Verfügungen der vorgesetzten Behörde
	Seite 12
	Seite 13

	III. Chronik der Schule
	Seite 13
	Seite 14

	IV. Statistische Mitteilungen
	Seite 15
	Seite 16

	V. Sammlung von Lehrmitteln
	Seite 16
	Seite 17

	VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern
	Seite 17
	Seite 18

	VII. Mitteilungen an die Schüler und an deren Eltern
	Seite 18


